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Eine Predigtreihe über das 
Gebetbuch des AT 
PSALM 84 
GESPRÄCHSANLEITUNG FÜR HAUSKREISE 
 

 
1.THEMAVORSTELLUNG 

    Psalm 84 fasst das Staunen eines Israeliten über den Tempel in Jerusalem zusammen. Er  
    befindet sich auf einer Wallfahrt rauf nach Jerusalem und kann seine Sehnsucht nach dem  
    Haus Gottes kaum zügeln. Der Tempel in Jerusalem ist für ihn Sinnbild der Gegenwart Got-       
    tes, Zentrum seines Glaubens, Ort der Begegnung mit seinem Gott. Das veranlasst ihn,  
    einen Psalm zu dichten, der ein Spiegel seiner Begeisterung ist. Gleichzeitig wächst der  
    Psalm zu einer Anbetung seines Gottes. 
  
 

EINSTIEG / EISBRECHER  
1. Der Psalmdichter lässt in seinen Worten eine hohe Identifikation mit dem Tempel  

erkennen. Was hilft Dir, Dich mit deiner Gemeinde zu identifizieren? Was macht die 
Identität Deiner Gemeinde aus? 

2. Welche Kennzeichen  sollte eine „gute Gemeinde“ unbedingt haben? 
3. Was könnte dazu beitragen, dass aus „Kirche ist out“ wieder „Kirche ist in“ werden 

kann 
 
 

BIBELSTELLEN  
    Predigtext: Psalm 84; Psalm 27,4-5; 1.Korinther 3 Tempel des Geistes; Apg 2-4 
 
 

PREDIGT LEITFADEN  
    Die Begeisterung des Psalmisten für den Tempel ist überraschend und selbstverständlich  
    zugleich. Der Ort der Begegnung mit dem allmächtigen Gott wurde für diesen Ort verheis- 
    sen. Hier war sich der Pilger sicher, Gott zu finden und erhört zu werden. Das führt ihn  
    dazu, Lobeshymnen auf den Tempel anzustimmen. Für den modernen Zeitgenossen heute  
    ist das kaum zu verstehen. Kirche ist out! Für Gott aber ist die Gemeinde eines der innova-  
    tivsten Projekte, die er jemals in dieser Welt gestartet hat. Trotz unterschiedlicher Ver- 
    ständnisse, wie Gemeinde zu bauen ist, trotz theologischer Richtungskämpfe oder einfach  
    nur unterschiedlichster Charaktere der Gemeindeglieder, bleibt die Gemeinde die Lieb- 
    lingskreation Gottes. Ein Leben ohne Gemeinde ist für einen Christen möglich,aber sinnlos. 
    Konkreter: Ein Leben ohne Gemeinde ist für einen Christen sowohl unmöglich als sinnlos. 
 
    Glaube ohne Gemeinschaft ist nicht gewollt. Die Gemeinde soll das Zuhause der Christen  
    sein. Die Kinder Korah gehören zu den Mitarbeitern im Tempel, die den Ordnungsdienst, 
    Türdienst und den Lobpreis zu verantworten hatten. Dabei gab es in ihrer Vergangenheit  



     dunkle Zeiten, in denen sie sich gegen Aaron und Mose verbündet haben. Doch Gottes  
     Gericht folgte unmittelbar.  Die Gnade Gottes aber hat sie wieder eingesetzt.  
     Ein großartiges Bild für die Vergebung in Jesus Christus, die immer einen neuen Anfang  
     möglich macht. Zuhause sein in der Gemeinde und in der Nähe Gottes sein Lebensglück zu  
     finden, das begeistert den Psalmdichter.  
 
     3 Seligpreisungen kommen im Text vor: Selig, Gott, wer in deinem Hause wohnt (5);  
     selig, wer seine Stärke in dir gefunden hat (6); selig, wer dir vertraut (13) 
 
     Im NT wird die Gemeinde auch der Tempel Gottes genannt. Was ist das Geheimnis der  
     neutestamentlichen Gemeinde?  
 
     1.Die Gemeinde wächst! (anziehender Charakter) 
     2.Die Gemeinde wird bekannt für ihre Großzügigkeit!  (Bekehrung der Geldbörse) 
     3.Die Gemeinde pflegt eine intensive Gemeinschaft (Essen) 
     4.In der Gemeinde fallen wichtige persönliche Entscheidungen (durch Geisteswirken)  
     5.In der Gemeinde wird leidenschaftlich gepredigt!(nach Aussage der Leute „wie verrückt) 
     Diese 5 Kennzeichen sind nicht das Geheimnis ihrer Lebendigkeit – so wichtig sie als Kenn- 
     zeichen der Gemeinde auch sind. Das Geheimnis der Gemeinde ist dieses:        
 
     6.In der Gemeinde wirkt der Geist Gottes ALLES! 
     Das innerste Geheimnis der Gemeinde ist also Gott selbst. Gott in ihrer Mitte! Real! Nicht  
     digital!   

        
     

PERSÖNLICHE FRAGEN  
1. Sprecht über die Wirkungen des Geistes Gottes in eurem Glaubensleben. Wann habt 

ihr konkrete Erfahrungen mit seiner Gegenwart gemacht? 

2. Wieviel digital ist gut und gesund eurer Meinung nach und wo braucht es mehr real als 
digital? 

3. Beschreibt einander mit Hilfe von Psalm 27,4-5 eure persönliche Beziehung zu der 
Gemeinde, die ihr besucht. 

 
 
LEARNING / DAS NEHME ICH MIT                  
 
 
 
DOING / DAS WILL ICH UMSETZEN  
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